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ounRfer Wuuftt.

Sîur mit einem fd)mer}lid)en ©tid) im $etjen
gebenfe id), alê SJÎenfchenfreunb, jener Spillinge,
roeldje roobt in jebem £>aufc, in jeber gamilte, jo
aucb bei gänjlidj unnerbeiratbeten Qüngtingen
unb Jungfrauen }U finben fmb. 3urucïgefehter
jeit 3abren alê biefe armen Kreaturen tonnte

nidjtê Aebnlidjeê fein ; ja, id) fage gerabeju, fte

finb nidjt btoê bet Sßergeffenbcit, nein, aud) ber

Sßeradjtung, bem Spotte prciëgegeben. 3br 2tn=

btict ift ibm" unb ibr" ein Aerger, eine

Sränfung; man möd)te fie auê ber SBelt

fdjaffen Unb roaê baben bie armen SBürmer

getban? können fie bafür, bafi ibnen bie (Sriftenj=

bebingung entjogen ift? 3eber Hreatur mad)t

man einen Sßorrourf barauê, roenn fte aufs Siê"
gebt, biefe llnglücftidben allein roerben oerabfdjeut,
roeit fte nid)t aufê Giê tommen.

SJtan roitb netfteben, bafj id) non ben

©djlittfdjuben rebe. Saê mufj anberë

roerben. SEßir baben ©unbaftrafeenbimmel, roir roerben nod) mebr alê jefet

©unbatemperatur erbalten, b. b. SBinter, roo tein Giê ift, aber ©djmug unb

Stegen eiè" ift. SBir müffen neue 3nbuftriegebiete für bie nun einmal in
bte SBelt gefegten ©efdjöpfe entbeden, roeil mir fte bodj nicbt jur 2lu§=

roanberung anbalten tonnen.

SBir begeben teine 3nbisttetion, roenn roir fotgenbe Anttoorten oers

öffentlichen, bie unê auf unter ber §anb gemachte Anfragen jugingen.

«infirme Sentieufe in ßnidferbufd). 3bt 23or(djlag bat micb entjüdt.
«Bereits babe idj eine Anjabl ©djlittfdjurje meiner betannten billig erroorben

unb bamit meine £auëflur pftaftern laffen, bie ©djnäbel nacb oben. SBer

non »etannten micb befuebt, bebient ftcb beê ©pringftodeê um binein}U*

gelangen. Ser nächtlicbe Stäuber, roenn er aucb unbefdjäbigt t)inetn gelangt,

roirb boch, nadjbem er mith tobtgefcblagen bat, non ben ©eroiffenêbiffen
befebroett, beim SBeggeben bangen bleiben. Saê ift bod) geroifj roidjtig!"

SBedjêler Sr. in gtfdj. Sofort errichtete id) baê betriebene ©djlitt.
fdjubftatet }toifd)en bem SBureauraum unb bem Gntree. Statürlid) tam ei
mid) billiger als ber einfachste Sattenjaun, benn bie barum Angegangenen
eilten, baê tobte Kapital ju fruttiftjiren. 3d) nabm baê S3rinjip einer SBanb

non ©ifledjten an, roo bie Srhlittfdjube lofe bangen, bie ©cbnäbel nadj
innen. SJteine §anb tann id) gefabrloê, inbem ich mit ber anbern ben
©rhnabel emporbebe, burdjftrcdcn, SBürbc aber einer mit ©anb ober irgenb
einem ^"fttument burchfnbren, fo blieb er obne ©nabe bangen beim rafdtjen
3urüdjieben. 3$ babe jum San! für bie 3bee 1 7« ©uiben in bie Armen»
îaffe gefchidt."

Sonlöare Sltionäre in K. SBir beauftragen unfern Aftuaren, Sbnen
alê Grienntlidjfeit ein Skatet atlerbingê augonblidlidj auf 20 ftetjenben
Aftien ju fdjiden. SBir legen fortan in alle Saffenfdjränfe mebrere Sj5aar

©d)Iittfd)ube. 3bre ftumme, aber um fo einbringlicbere Sprache roirb jebem
Deffnenben, fei er nun Sirettor, Safftrer ober fonft ein gefarjrlidtjeë 3n>
binibuum, furchtbar in bie gufefpigen bonnern: Sticht alleê roaê bricht, ift
6iê!"

Saê Sllleê ftnb Singe, bie unê nidjt nur greube, fonbern nodj mebr
©cbmerj nerurfacben, benn bie ganje fojiale SBebeutung, roelcbe im 3lufê=
Giê ©eben" liegt, tritt mit einer etfehredenben Seutlid)feit ju Sage. (Sis ift
gleithbebeutenb mit Énergie unb roo biefeê fctjmiljt, täfjt ftcb aucb jene nidjt
mebr balten. Saber benn auch mit bem ©teigen ber Temperatur jene

mettroürbige Sayrjeit eintritt, roeldje für jebe %bat ber Gntfäjloffenbeit, für
jebeê grofje Unternebmen, ftatt beê ©chlittfihubeê, ber £>emmfdjub ift.

3tlfo Jorgen roir für (Srniebrigung ber Temperatur unb ber SJlutlj
tömmt roieber. Saturn SDîutb unb bie ©adje roitb fdjon fdjief pardon

gut geljen!

m?=» ¦gtedjf in ber ^torße.

D, erbärmlidje frembe Arbeiter,
3}adt auf, ibr ©efinbel, gieïjt roeiter!

3bt Sdjteiner, ibr ©djneiber, ibr ©djufter,
SBie ift euer ©inn ftlanifdj bufter!

3br leimet unb nätjet für'n Surft
©o roaê ift bem ©allier SBurft ;

(Sr nätjt für bie Çjeitxçjc Sache,

Sr leimt für bie tünftige Mache!

* **
Sie g r a n j o f e n teljren ben alten Sab : Micbtê3Jtenfchlictjeê ift

unê fremb" um. Sie fagen: Sîicbtê grembeê ift unê menfdjlich.

* *

Aucb bie enragirteften granjofenfeinbe liefjen ftdj nidjt träumen, bafj bie

Sumpen in Spariê eine fo grobe Molle fpielen, um jur Sammctfrage ;u
roerben.

* **
Seit bem fiampf prifdjen ben SBlecbgefdjirrens unb Sumpenfammlern

beifjt eê in granheiaj nidjt mebr SSon ber Sctjlla in bie bartjbbiê geratben",
eê beifet nielmebr:

Sacré tonnerre! roie fdjroer ift'ê beut für ben roürb'gen granjofen!
Säfet er ftdj SBledj auffdjroaçen, fo tobten itjn morgen bie Sumpen,
Stimmt er ber Sumpen ftdj an, fo tobtet ibn morgen baê ißledj.

8.: Seht bänbs eê g'impftê ©tjatb oorem Sdjuelbuê abunbe.
S. : 3a, nier mufe no bem b'Snmpbe neb }utn 3mPfe; aber roer bürgt

bänn für b'@funbtjeit no bem SSietj

(S. : Se SBejirfêatjt nimmt unter ber Ufftdjt no ber ©'meinbsbebörbi
uo bem ©tjalb b'Snmpbe, nadjber rcirb'ê töbt unb unterfuedjt. 3fdj eê gfunb,
fo batf bänn ber 33e}irtêarjt impfe.

SB.: 3a, eê (jäb bod) abet überbaupt jebem<Arjt 'ê Mächt jum Smpfe?
6.: 3a fäb fdjo au.

S.: Alfo ifd) eê nöb g'fäuy bafe me ftdj müefe oo bem Gljalb
impfe lab!

$uifHr|ïaafftdjes.

Ortépoltjei, fi'nntonnlpolijei
gürdjten ftdj bor'iri Äoüibiren ;

^ibifdjen ber ßomblimentirerei
S£te Sßagabiinben f pajtercn.

C2>>- ^efegramm aus "gSten.

Sie SJtägbe in SBien baben befchloffen, tünftig oon jebem Siebfjaber ein
fchriftlicheê curriculum vitae ju ocrlangen, roeldjeê an ber §anb ber Sßolijet»

organe oetiftsirt roirb, beoor Gine mit bem Siebften ftcb näber eintäfet, ba

birrter 3ebem ein §ugo Sdjent fteden tann. Ser SDÎifetrauenêftanbpuntt
greift um ftdj.

^fagefieb ber ^ödjiu ^{uinrofia ^atnperbuufe.

£mgo Sdjent! §ugo Sebent!
Groig bleib' icb Sein gebeut".
Senn mit bem ro-s Su etfeboffen,
$aft Su unf're Sieb burdjfdjoffen.
Stumm fteb' icb an meinem §etbe:
deinen Schaj} mebr auf ber (Srbe!
Su oerlöfcbteft unfer geuer,
Su abfdjeutidj Ungebeuer,
Sod fidj Seiner mebr oermeffen,
S3ei unê Steffen roollen effen;
Senn beim Sorben unb beim Scbroiben
Seben roir bie Solche hüben.
Unb bei unferm emi'gen Sparen
galtet it)t unê für ben Starren.
Alleê ift nur Sänbelei,
SSerrätberei unb SJÎôrbcrei!
Ser ©ebante griff brum 3SIa(j
Sîie mebr roill id? einen Scbag.
Unb ber treuen Södjin §erj
SBirb ju ©ul} oor lauter ©djmerj,
33tê bereinft ibr Auge bricht.
Sehe rooljl, oergife mein nidjt!

dunkler Vunkt.

Nur mit einem schmerzlichen Stich im Herzen
gedenke ich, als Menschenfreund, jener Zwillinge,
welche wohl in jedem Hause, in jeder Familie, ja
auch bei gänzlich unverheiratheten Jünglingen
und Jungsraucu zu finden sind. Zurückgesetzter

seit 1'/- Jahren als diese armen Kreaturen konnte

nichts Aehuliches sein ; ja, ich sage geradezu, sie

sind nicht blos der Vergessenheit, nein, auch der

Verachtung, dem Spalte preisgegeben. Ihr
Anblick ist ihm" und ihr" ein Aerger, eine

Kränkung! man möchte sie aus der Welt
schassen Und was haben die armen Würmer
gethan? Können sie dasür, daß ihnen die

Existenzbedingung entzogen ist? Jeder Kreatur macht

man einen Vorwurf daraus, wenn sie auss Eis"
geht, diese Unglücklichen allein werden verabscheut,

weil sie nicht auss Eis kommen.

Man wird verstehen, daß ich von den

Schlittschuhen rede. Das muß anders

werden. Wir haben Sundastraßenhimrnel, wir werden noch mehr als jetzt

Sundatemperatur erhalten, d.h. Winter, wo kein Eis ist, aber Schmutz und

Regen eis" ist. Wir müssen neue Industriegebiete für die nun einmal in
die Welt gesetzten Geschöpfe enldecken, weil wir sie doch nicht zur
Auswanderung anhalten können.

Wir begehen keine Indiskretion, wenn wir folgende Antworten

veröffentlichen, die uns auf unter der Hand gemachte Anfragen zugingen.

Einsame Rentieuse in Kaickerbusch Ihr Vorschlag hat mich entzückt.

Bereits habe ich eine Anzahl Schlittschuhe meiner Bekannten billig erworben

und damit meine Hausflur pflastern lassen, die Schnäbel nach oben. Wer

von Bekannten mich besucht, bedient sich des Springstockes um
Hineinzugelangen. Der nächtliche Räuber, wcnn er auch unbeschädigt hinein gelangt,

wird doch, nachdem er mich todtgeschlagen hat, von dcn Gewissensbissen
beschwert, beim Weggehen hängen bleiben. Das ist doch gewiß wichtig!"

Wechsler Br. in Fisch. Sofort errichtete ich das beschriebene Schlitt.
schuhstaket zwischen dcm Bureauraum und dem Entree. Natürlich kam es

mich billiger als der einfachste Lattenzaun, denn die darum Angegangenen
eilten, das todte Kapital zu fruklifiziren. Ich nahm das Prinzip einer Wand
von Gtflechten an, wo die Schlittschuhe lose hängen, die Schnäbel nach
innen. Meine Hand kann ich gefahrlos, indem ich mit der andern den

Schnabel emporhebe, durchstrecken. Würde abcr einer mit Sand oder irgend
einem Instrument durchfahren, so blieb er ohne Gnade hängen beim raschen

Zurückziehen. Ich habe zum Dank sür die Idee 1'/- Gulden in die Armenkasse

geschickt."

Dankbare Aktionäre in X. Wir beaustragen unsern Aktuaren, Ihnen
als Erkenntlichkeit ein Paket allerdings augenblicklich aus 20 stehenden
Aktien zu schicken. Wir legen sortan in alle Kassenschränke mehrere Paar
Schlittschuhe. Ihre stumme, aber um so eindringlichere Sprache wird jedem
Oeffncnden, sei er nun Direktor, Kassirer oder sonst ein gefährliches
Individuum, furchtbar in die Fußspitzen donnern: Nicht alles was bricht, ist
Eis!"

Das Alles sind Tinge, die uns nicht nur Freude, sondern noch mehr
Schmerz verursachen, denn die ganze soziale Bedeutung, welche im Aufs-
Eis Gehen" liegt, tritt mit einer erschreckenden Deutlichkeil zu Tage. Eis ist
gleichbedeutend mit Energie und wo dieses schmilzt, läßt sich auch jene nicht
mehr halten. Daher denn auch mit dem Steigen der Temperatur jene

merkwürdige Laxheit eintritt, welche sür jede That der Entschlossenheit, für
jedes große Unternehmen, statt des Schlittschuhes, der Hemmschuh ist.

Also sorgen wir sür Erniedrigung der Temperatur und der Muth
kömmt wieder. Darum Muth und die Sache wird schon schief parclou

gut gehen!

Uecht in der Jarbe.

O, erbärmliche fremde Arbeiter,
Packt auf, ihr Gesindel, zieht weiter!

Ihr Schreiner, ihr Schneider, ihr Schuster,

Wie ist euer Sinn sklavisch duster!

Ihr leimet und nähet sür'n Durst
So was ist dem Gallier Wurst ;

Er näht sür die heilige Sache,

Er leimt für die künftige Rache!

Die Franzosen kehren den alten Satz : NichtsMenschliches ist
uns fremd" um. Sie sagen: Nichts Fremdes ist uns menschlich.

Auch die enragirtesten Franzosenseinde ließen sich nicht träumen, daß die

Lumpen in Paris eine so große Rolle spiclen, um zur Kammcrsrage zu
werden.

Seit dem Kamps zwischen den Blechgeschirren- und Lumpensammlern
heißt es in Frankreich nicht mehr Von der Scylla in die Charybdis gerathen",
es heißt vielmehr:

Lucre tonnerre! wie schwer ist's heut sür den würd'gen Franzosen!
Läßt er sich Blech ausschwatzen, so todten ihn morgen die Lumpen,
Nimmt er der Lumpen sich an, so tödtet ihn morgen das Blech.

A>: Jetzt händs es g'impsls Chalb vorem Schuelhus abunde.
B. : Ja, mer muß vo dem d'Lymphe neh zum Impfe! aber wer bürgt

dänn für d'Gsundheit vo dem Vieh
C. : De Bezirksarzt nimmt unter der Ussicht vo der G'meindsbehördi

vo dem Chalb d'Lymphe, nachher wird's tödt und untersuecht. Isch es gsund,
so dars dänn der Bezirksarzt impse.

B. : Jä, es häd doch aber überhaupt jedem-Arzt 's Rächt zum Impfe?
C. : Ja säb scho au.

B.: Also isch es nöd g'säit,- daß me sich müeß vo dem Chalb
impfe lah!

Kulturstaaltiches.

Ortspolizei, Kantonalpolizei
fürchten sich vor'm Kollidircn!
Zwischen dcr Komplimcntirerei
Tie Vagabunden spazieren.

Telegramm aus Wien,
Die Mägde in Wien haben beschlossen, künslig von jedem Liebhaber ein

schriftliches currieulum vilsz zu verlangen, welches an der Hand der Polizeiorgane

verifizirt wird, bevor Eine mit dem Liebsten sich näher einläßt, da

hinter Jedem ein Hugo Schenk stecken kann. Ter Mißtrauensstandpunkt
greift um sich.

Klagelied der Köchin Ambrosia îamperduute.

Hugo Schenk! Hugo Schenk!
Ewig bleib' ich Dein gedenk'.
Denn mit dem w's Tu erschossen,

Hast Tu uns're Lieb durchschossen.
Stumm steh' ich an meinem Herde:
Keinen Schatz mehr auf der Erde!
Du verlöschtest unser Feuer,
Du abscheulich Ungeheuer.
Soll sich Keiner mehr vermessen,
Bei uns Resten wollen essen

Denn beim Kochen und beim Schwitzen
Sehen wir die Dolche blitzen.
Und bei unserm ems'gcn Sparen
Haltet ihr uns sür den Narren.
Alles ist nur Tändelei,
Verrätherei und Mörderei!
Der Gedanke griff drum Platz
Nie mehr will ich cincn Schatz.
Und der treuen Köchin Herz
Wird zu Sulz vor lauter Schmerz,
Bis dereinst ihr Auge bricht.
Lebe wohl, vergiß mein nicht!
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